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Die Hamburger Energiewerke – Transformation zu einem nachhaltigen 
Versorger 
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Strategie zur Klimaneutralität bis 2045

~ Zweitgrößter Stromanbieter 

in Hamburg

> 600 Ladepunkte (E-Mobility) 

~ 25% Wärme- und ~ 10 % Strommarkt-

anteil in Hamburg

>100 Erzeugungsanlagen in der 

Metropolregion Hamburg, Wärmepumpen, 

zweitgrößte PtH Europas

850 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

das Herzstück des Unternehmens

~ 500.000 Wohneinheiten Stadtwärme 

~  9.000 Wohneinheiten grüne Wärme

~ 161.000 Ökostrom- & Ökogaskunden

Erfahrener Experte 

für Erneuerbare Energien

Hamburger Energiewerke

Größter Einzelbeitrag zu 

Hamburgs Klimazielen.

Kooperation TU HH, Helmut Schmidt 

Universität, BUND, Greenpeace, BUKEA

Notwendiges

Transformationsbudget 

bis 2026 € 1,3 Mrd.

Außerbetriebnahme Kohlekraftwerke 

HKW Wedel bis 2025 & HKW Tiefstack bis 2030



Hamburger Energiewerke - innovative Ökostrom- & Wärmelösungen

Smarte Netze

Speichertechnologien

Elektromobilität

Klimaneutrale Wärme Sektorenkoppelung Quartierslösungen

Ökostrom Wasserstoff

H2

Nachhaltige Wärmeerzeugung: 

Reduzierung fossiler Erzeugung 

durch Quellen wie Geothermie oder 

Abwärme, insbes. aus Abwasser, 

Industrie und Abfallverwertung. 

Verbraucherinnen und 

Verbraucher und Unternehmen 

möchten zunehmend Strom aus 

Erneuerbaren Quellen. 

Wir bieten ihn an.

Intelligente Netze verbinden 

Akteure des Energiesystems von 

Erzeugung bis Verbrauch. Sie 

tauschen IT-basiert Informationen.

Hamburg baut seine Rolle als 

Schlüsselstandort für die 

Wasserstroffproduktion aus: große 

Potentiale für Energiewende und 

Klimaschutz.

Wirklich nachhaltig ist die E-

Mobilität, wenn zu 100% 

zertifizierter Ökostrom in 

Hamburg aus den 1.000 (und 

mehr) Ladesäulen fließt.

Strom, Wärme, Mobilität und 

Industrie werden zu einem 

System verknüpft.

Smart vernetzt lässt sich Energie 

effizient, kaskadiert und 

bedarfsgerecht nutzen. 

Speicher federn die volatile 

Erzeugung der Erneuerbaren 

Energien ab. Sie lagern 

überschüssige Energie und 

geben diese bei Bedarf ab 

(täglich und saisonal).

Umweltfreundliche Energie direkt 

aus der Nachbarschaft. 

Kurze Wege von der Erzeugung 

zum Verbraucher, z.B. über ein 

Nahwärmenetz.
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Das Geothermieprojekt: von der Idee bis zum Bohrstart
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Start 

Gesamtplanung

ab 2013

Öffentlichkeitsarbeit

 Pressearbeit

 Informationsveranstaltungen

 Postwurf-Sendungen an alle 

Wilhelmsburger Haushalte in deutsch 

und türkisch

 Blog Bautagebuch

Reallabor der Energiewende

Das IW3 Projekt wird als 

Reallabor ausgezeichnet und 

durch das BMWK mit 

22,5 Millionen Euro gefördert

2020

ab 2014/2015

Detailplanung

 Risikoanalyse Fündigkeit

 Bohrplanung

 Genehmigungsunterlagen

 Wirtschaftlichkeits-

betrachtung

Idee, theoretische 

Studie, geologische 

Untersuchungen,  

2D-Seismik 

ab 2008
ab 2016

Konkretisierung

 Politische Überzeugungsarbeit

 Wärmeabsatzmöglichkeit 

(Konzession)

 Finanzierung und Risikotragung 

(Reallabor der Energiewende)

27.01.2022

Bohrstart



Geografische Lage

 Standort: In einem Gewerbegebiet des 

Hamburger Hafens (Alte Schleuse am 

Schlengendeich), keine direkten Anwohner

 Nah bei Neubaugebieten/neu zu 

entwickelnden Quartieren

 Nah beim Energiebunker, über den die Wärme 

verteilt werden soll

© Hamburger Energiewerke GmbH
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Rund-um-die-Uhr Bohrbetrieb in Wilhelmsburg

Der Dreh-/Bohrtisch: Bohrgestänge wird nachgeschoben.

PDC-Meißel (Polycristalline Diamond 
Cutter), mit Industriediamanten besetzt.

Rollenmeißel Bohrtisch

• Bohrstart 27.01.2022

• Abschnittsweise wurde gebohrt, 

Bohrgestänge ausgebaut, Bohrloch 

gesäubert, Messungen 

vorgenommen, Rohre eingebaut und 

zementiert, mit geringerem 

Durchmesser weitergebohrt…

• Bohrgeschwindigkeit: je nach 

Gesteinsbeschaffenheit zwischen 5 

und 15 Metern pro Stunde.

Während der Erkundungsbohrung auf über 

3.000 Meter Tiefe konnten im Rahmen des 

wissenschaftlichen Begleitprogramms 

mesoTherm umfangreiche Daten erhoben 

werden. 

© Hamburger Energiewerke GmbH
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Wissenschaftliche Begleitung des Bohrvorgangs

„Mud Logging“ im 

Bohrbetrieb

• alle 5-10 Meter 

Probenentnahme aus 

dem Bohrklein 

• Bestimmung der 

Gesteinsschicht

• Abgleich mit dem 

geologischen Vorprofil

Besonderheit vor Ort: Mikropaläontologen

• Mikrofossilien sind Fossilien von Mikroorganismen und 

mikroskopisch kleine fossile Reste größerer Lebewesen 

(drei Hundertstel Millimeter bis ein Millimeter groß)

• Mikropaläontologen identifizieren die Mikrofossilien 

direkt vor Ort und bestimmen über diese das Alter der 

Gesteinsschicht

© Hamburger Energiewerke GmbH
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Erkenntnisse aus der Erkundungsbohrung
Vorprofil – „Plan“
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Abweichungen vom
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Alle tiefen Sandsteinschichten 

sind nicht ausreichend 
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eine geothermische 

Thermalwasserförderung 

2,500 m b.g.

Profil „IST Bohrung“
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Testen mitteltiefer 

geothermischer Schichten
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Bohrungen GT1 – GT1a – GT2  Wilhelmsburg

© Hamburger Energiewerke GmbH

GT1a Sidetrack

Perforation

Quartär

Tertiär

HH-Wilhelmsburg 

GT1
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Aktuelle Informationen im Projekttagebuch

Geothermie-wilhelmsburg.de

Status Quo

 Produktionsbohrung – für die Brunnendublette ist 

auf 1.460 Meter (TVD; ~1.700 m MD) abgeteuft. 

 Bohrung bis TOP Glinde-Formation verrohrt und 

zementiert; unterhalb OH-Strecke

 Untersuchung der Bohrkerne / Logging

 Vorbereitung Ausbau und Entwicklung GT2

Fertigung der Filter; Ausschreibung TKP;

Work-Over Rig für Nachbohren und Einbau 

 Brunnenentwicklung, Fördertest und Zirkulationstest 

mittels  Tauchkreiselpumpe 

 Projektteam arbeitet an verschiedenen technischen 

Lösungen bezüglich Wärmepumpen

Unser Projekt könnte der Startschuss für weitere 
Bohrungen im norddeutschen Raum werden.



Funktionsprinzip einer Wärmepumpe

Kälte-

mittel

WärmetauscherWärmepumpe

Sekundärkreislauf Primärkreislauf

Funktionsweise Thermalwasser-WP

Beispiel einer Wärmepumpe, © Johnson Control

• Eine Thermalwasser-Wärmepumpe bietet großes Potenzial für die 
Dekarbonisierung. Als Energiequelle dient die im Thermalwasser enthaltene 
Wärmeenergie.

• Die Wärmeenergie von Thermalwasser aus mittleren Tiefen kann zwar 
ganzjährig genutzt werden, liegt allerdings bei niedrigen Temperaturen von 
ca. 50 °C vor und ist nicht direkt nutzbar.

• In einer Wärmepumpe wird diese Wärmeenergie an ein Kältemittel 
übertragen. Das Kältemittel verdampft, das Thermalwasser wird abgekühlt. 

• Der Kältemitteldampf wird dann mithilfe eines strombetriebenen Verdichters
komprimiert - Druck und Temperatur steigen. 

• Anschließend wird die Wärmeenergie, nun auf höherem Temperaturniveau, 
in einem Wärmetauscher auf das Heizwasser übertragen.

• Dabei verflüssigt sich das Kältemittel wieder, es kühlt ab und nimmt bei 
niedriger Temperatur wieder Wärmeenergie des Thermalwassers auf – der 
Kreislauf beginnt von Neuem.
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Startschuss für Geothermie in Hamburg? 
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Beschleunigung des Ausbaus der Geothermie – was wird benötigt?

IW³ - von der tiefen zur mitteltiefen Geothermie     Dr. Thomas Thaufelder12

 Es braucht die nötigen Finanzmittel für eine umfassende 

Explorationskampagne. 

 Seismik und eine erste Probebohrung sollten vom Bund 

finanziert werden.

 Eigenes Geothermie-Erschließungsgesetz als 

Mantelgesetz: Geothermie im überragenden öffentlichen 

Interesse, Sicherstellung der Flächenverfügbarkeit und 

Privilegierung im Außenbereich und Beschleunigung von 

Zulassungsverfahren

 Förderung inkl. Bundesförderung Effiziente Wärmenetze 

(BEW): Geothermie aufnehmen in die 

Einzelmaßnahmenförderung (Modul 3)

 Vorziehen der Prüfung einer Betriebskostenförderung nach 

BEW von 2027 auf 2023, BEW Gesamtfördersumme 

anheben.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Thomas Thaufelder

Hamburger Energiewerke GmbH

Thomas.Thaufelder@extern.hamburger-energiewerke.de

IW³ - Von der tiefen zur mitteltiefen Geothermie     Dr. Thomas Thaufelder13


